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MENGEN (sz) - Zu Streitigkeiten in
einer Flüchtlingsunterkunft in
der Bussenstraße in Mengen, ist
die Polizei am Sonntagabend ge-
rufen worden. Mehrere männli-
che Bewohner waren in Streit ge-
raten. Bei den Ermittlungen wur-
de ein 28-jähriger, alkoholisierter
Mann immer aggressiver gegen-
über den Polizisten und beleidig-
te sie auch. Schließlich musste er
in Gewahrsam genommen wer-
den. Auf ihn kommt nun ein
Strafverfahren wegen Beleidi-
gung zu. 

28-Jähriger
beleidigt Polizisten

Gemeinderatssitzung
in Hohentengen
HOHENTENGEN (sz) - Die nächste
öffentliche Sitzung des Gemein-
derats Hohentengen beginnt am
Mittwoch, 12. April, um 20 Uhr
im Rathaus Hohentengen, Steige
10, Sitzungssaal im Oberge-
schoss. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Sat-
zung über die Öffnungszeiten
der Verkaufsstellen an Sonn-
und Feiertagen, die Durchfüh-
rung eines „Jugend-Hearings“ zu
aktuellen Gemeindethemen und
im Hinblick auf die Kommunal-
wahlen 2024, Stellungnahme zu
drei Bauvorhaben sowie Fest-
legungen zur Straßenbeleuch-
tung (Lampen, Masten) für die
Ortsdurchfahrt Völlkofen und
für weitere zukünftige Stra-
ßenbaumaßnahmen.

Jahrgang 1949/50 trifft 
sich in der Sonne
MENGEN (sz) - Frauen und Männer
des Jahrgangs 1949/50 sind zum
Jahrgängertreff am Donnerstag,
13. April, ab 18 Uhr in der Son-
ne, Pfarrstraße 1, in Mengen
eingeladen.

Kurz berichtet
●

rungen in Sauldorf und eine Bus-
verbindung zum Campus Galli.
In einem Flyer werden Radtou-
ren vorgestellt. „Wir kooperie-
ren auch mit der Heuneburg in
Herbertingen und bieten im
Sommer geführte Radtouren
dorthin an“, sagt Severin Rom-
meler. Neu ist, dass die Biber-
bahn in den Sommerferien auch
an Samstagen fährt. „Das haben
wir bei unseren Umfragen vom
Förderverein immer wieder ge-
hört“, so Rommeler. Gerade Ein-
heimische würden sich wün-
schen, die Biberbahn an Samsta-
gen für Fahrten zum Einkaufs-
bummel oder Ausflüge in die
Region nutzen zu können.

● Sind besondere Veranstaltun-
gen geplant?
Weil die Fahrten zu den Weih-
nachtsmärkten am ersten Ad-
ventswochenende gut angenom-
men wurden, haben die Betreiber
das wieder fest eingeplant. „Au-
ßerdem wollen wir gern anläss-
lich des 150-jährigen Bestehens
der Strecke der Ablachtalbahn
zwischen Sigmaringen und Men-
gen eine Jubiläumsveranstaltung

KREIS SIGMARINGEN - Die Biberbahn
ist ab dem 30. April wieder an
Sonn- und Feiertagen auf der Stre-
cke der Ablachtalbahn zwischen
Stockach und Mengen unterwegs.
Die Kommunen entlang der Stre-
cke laden die Fahrgäste zu ver-
schiedenen Freizeit-, Bildungs-
und Sportangeboten ein. In den
Sommerferien wird die Biber-
bahn erstmals auch an Samsta-
gen fahren. Für Juni wird außer-
dem das Ergebnis der Machbar-
keitsstudie erwartet, die als
Grundlage für einen Ausbau der
Strecke im Personenverkehr die-
nen soll. Die „Schwäbische Zei-
tung“ beantwortet die wichtigs-
ten Fragen zum Saisonstart.

● Verlief die Saison 2022 erfolg-
reich?
Die Vertreter der Stadt Meßkirch
und der Gemeinde Sauldorf sind
als Betreiber der Strecke sehr zu-
frieden mit der zweiten Saison.
„Wir haben insgesamt 7325 Fahr-
gäste und 1491 Fahrräder beför-
dert“, sagt Sauldorfs Bürgermeis-
ter Severin Rommeler, der auch
Vorsitzender des Fördervereins
Ablachtalbahn ist. Im Schnitt sei-
en es pro Fahrtag 252 Gäste gewe-
sen. „Eine Zahl mit der wir sehr
zufrieden sind, die sich aber auch
noch steigern lässt.“ Einen gewis-
sen Anteil an der Fahrgast-Bilanz
hätte sicher auch das 9-Euro-Ti-
cket gehabt, gibt Rommeler zu.
„Davon haben wir sicher profi-
tiert.“ An einem Tag seien auf der
Strecke sogar 630 Menschen un-
terwegs gewesen. „Das grenzte
aber an eine Überfüllung und ist
als Freizeitbahn nicht erstrebens-
wert“, so Rommeler.

● Gibt es in der dritten Saison Än-
derungen?
Die Fahrzeiten und Angebote an
den Haltepunkten bleiben grund-
sätzlich dieselben. Die Biberbahn
pendelt an Sonn- und Feiertagen
dreimal zwischen Stockach und
Mengen, wobei es Anschluss ans
Seehäsle und damit nach Radolf-
zell, Konstanz und Überlingen
sowie die Regionalbahnen nach
Ulm und Stuttgart gibt. Entlang
der Strecke gibt es speziell an den
Biberbahn-Tagen Stadtführun-
gen in Meßkirch und Stockach,
Biberführungen und Eselwande-

organisieren, bei der auch ein äl-
teres Gefährt - hoffentlich eine
Dampflok - auf der Strecke eine
Sonderfahrt unternehmen wird“,
verrät Severin Rommeler. Noch
sei man aber bei den Planungen
und könnte noch nichts Konkre-
tes nennen.

● Welche Vorbereitungen müs-
sen getroffen werden?
Unter den rund 200 Mitgliedern
des Fördervereins Ablachtalbahn
befinden sich 30 bis 40, die immer
wieder selbst mitanpacken und
bei Einsätzen zum Rückschnitt
der Vegetation entlang der Stre-
cke helfen. Die Zugbegleiter wer-
den noch einmal geschult und es
wurden elektronische Geräte zur
Erstellung von Tickets ange-
schafft. „Die Biberkontrollen sind
Dauerthema, die werden weiter
regelmäßig gemacht, um die Stre-
cke nicht zu gefährden“, so Rom-
meler.

● Wie steht es um die Finanzie-
rung?
Stahl, Holz und Zement werden
mit Güterzügen über die Schie-
nen der Ablachtalbahn befördert.

Tendenz steigend. Im vergange-
nen Jahr waren es rund 78.000
Tonnen. Für die Nutzung der
Trasse zahlten die privaten Unter-
nehmen insgesamt 105.000 Euro
an Entgelten an das Eisenbahnin-
frastrukturunternehmen von
Meßkirch und Sauldorf. Neben
diesen Einnahmen investieren
beide Kommunen jährlich je
50.000 Euro in die Instandhal-
tung und den Betrieb der Strecke.
Für 2024 ist der Bau eines neuen
Bahnübergangs in Meßkirch ge-
plant. „Wenn die Machbarkeits-
studie zugunsten von mehr Per-
sonenbeförderung ausfällt, müs-
sen auch Schrankenanlagen und
Übergänge modernisiert wer-
den“, sagt Rommeler.

● Wann gibt es das Ergebnis der
Machbarkeitsstudie endlich?
Die Veröffentlichung der Studie
hat sich verzögert und wird nun
für Juni erwartet. Fällt die Kosten-
Nutzen-Analyse positiv aus,
könnte die Ablachtalbahn für den
Personennahverkehr im Stun-
dentakt reaktiviert werden.
„Dann müssten aber nochmal
ganz andere Summen investiert

werden“, so Rommeler. Die Stre-
cke würde so ausgebaut werden,
dass die Züge 80 Stundenkilome-
ter fahren dürfen. „Damit und
mit dem Umbau der Schranken-
anlagen würde für die Anwohner
einiges an Lärmbelastung entfal-
len, weil die Züge vor den Über-
gängen nicht mehr pfeifen müss-
ten.“ In den Augen der Betreiber
ist das Potenzial für Pendelver-
kehr vor allem im Bereich des
Schülerverkehrs vorhanden.

● Wird Severin Rommeler den
Vorsitz des Fördervereins Ab-
lachtalbahn behalten?
Interessenkonflikte durch Rom-
melers neues Amt als Bürger-
meister der Gemeinde Sauldorf
gibt es nicht. „Gemeinde und För-
derverein haben ja dasselbe Ziel:
die Reaktivierung der Ablachtal-
bahn“, sagt Rommeler. Deshalb
sei es nicht nötig, das Amt im För-
derverein niederzulegen. „Ich
werde aber sicherlich künftig im
Verein in die zweite Reihe zu-
rücktreten“, kündigt er an. Als
Bürgermeister sei er aber natür-
lich ganz nah am Thema Ablach-
tal- und Biberbahn dran.

Im Sommer fährt die Biberbahn auch samstags
Saison auf der Strecke zwischen Stockach und Mengen beginnt am 30. April - Machbarkeitsstudie für Juni 

Die dritte Saison der Biberbahn beginnt am 30. April. Fahrgäste können sich wieder auf verschiedene Angebote freuen. Eventuell wird auch wieder eine Dampflok auf
der Strecke unterwegs sein. ARCHIVFOTOS: EIU ABLACHTALBAHN/PRIVAT

Von Jennifer Kuhlmann 
●

MENGEN (sz) - Seit vier Jahren führt
das Gymnasium Mengen regel-
mäßig in der Zeit zwischen Fas-
nacht und Ostern die Aktion „Kli-
mafasten“ durch. Ziel dieser Ak-
tion ist es, Schüler verstärkt für
den Bereich Klimawandel zu sen-
sibilisieren und ihnen Wege auf-
zuzeigen, wie sie sich selbst wirk-
sam einbringen können.

Denn öfters kommt in Um-
weltdiskussionen von Schülersei-
te das Argument: „Das kann ich
nicht beeinflussen. Das entschei-
den meine Eltern.“ Dies trifft auf
viele Lebensbereiche wie Woh-

nen, Urlaub, usw. zu. Diese Er-
kenntnis lähmt erst einmal die
Schüler und sie haben das Gefühl,
sowieso nichts ändern zu kön-
nen.

Dennoch gibt es Bereiche, in
denen sich auch Schüler wirksam
einbringen können. Diese Berei-
che gilt es gemeinsam zu finden
und dort aktiv zu werden. Zum ei-
nen haben diese Aktionen einen
positiven Effekt auf Umwelt und
Klima, zum anderen erfahren
Schüler in diesen Aktionen, dass
sie „selbstwirksam“ sein können.
Kinder mit hoher Selbstwirksam-

keit sind zuversichtlich und ha-
ben die Überzeugung, dass sie das
schaffen werden, was sie sich vor-
genommen haben. Diese Fähig-
keit bildet sich am besten auf-
grund von positiven Erfahrungen. 

So haben Lehrkräfte und Schü-
ler gemeinsam nach Projekten ge-
sucht, um sich aktiv in die Berei-
che Energiesparen und Umwelt-
schutz einzubringen. 

Eine Klasse hatte sich vorge-
nommen, bis zu den Osterferien
vor dem Schwimmunterricht kalt
zu duschen um Energie zu sparen.
Dieses „kreislaufaktivierende“
Duschen entwickelte sich zu ei-
nem kleinen Wettbewerb. Eine
andere Klasse betrieb eine CO2-
Sparbörse und sammelte Aktivitä-
ten, die CO2 Emissionen einspa-
ren. Eine weitere Klasse erstellte
kleine Videos, die Jugendliche
über die Problematik des Klima-
wandels aufklären. 

Der große Abschluss der Akti-
on Klimafasten fand am letzten
Schultag vor den Osterferien statt.
Mehrere Klassen machten sich
auf den Weg, um Straßenränder
und Plätze von Müll zu befreien.
Der „Frühjahrsputz“ auf den Stra-
ßen rund um das Gymnasium und
auf den Wegen zu Turnhallen und
Schwimmbädern füllte einige
Müllsäcke. 

Stolz berichteten ein paar
Schüler: „Wir haben sogar einen
Wäscheständer im Straßengraben
gefunden.“ Viele Schüler waren
erstaunt über diese Menge an
Müll und meinten, in Zukunft
achtsamer mit dem Müll und der
Umwelt umgehen zu wollen.

Schüler duschen kalt und sammeln Müll 
Vor Ostern hat sich am Gymnasium Mengen die Aktion „Klimafasten“ etabliert 

Die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums sammeln in der Mengener Innen-
stadt Müll ein. FOTO: GYMNASIUM MENGEN

MENGEN (jek) - Entlang der Ablach in der Mengener Innenstadt ist
in der vergangenen Woche gebaggert (Foto: jek) worden. Wie
Pressesprecherin Anne Laaß auf Anfrage mitteilt, haben die
Stadtwerke Mengen in diesem Bereich Stromleitungen ausge-
tauscht und neu verlegt, um das Stromnetz zu erweitern. Bislang
hätte es Stromleitungen zwischen der Eichhausgasse und Hal-
lenbad gegeben, nun verlaufen sie in einem kleineren Quer-
schnitt zwischen Hallenbad und dem Netto-Supermarkt und ver-
sorgen die Stadt mit Strom. Die Arbeiten dauerten nicht ganz
drei Tage und waren laut Laaß am Donnerstag schon beendet. 

Stadt tauscht Stromleitungen aus

ROSNA (sz) - Die diesjährige Wall-
fahrt der Katholischen Landbewe-
gung des Bezirks Hohenzollern-
Sigmaringen und der Seelsorge-
einheit Krauchenwies-Rulfingen
findet am Freitag, 21. April, statt.
Die eintägige Fahrt führt auf den
Dreifaltigkeitsberg bei Spaichin-
gen und zur Wallfahrtskirche auf
dem Palmbühl bei Schömberg.

Um 7 Uhr ist Abfahrt der Busse
von Rulfingen aus, von Krauchen-
wies um 7.15 Uhr, jeweils am Rat-
haus. Um 9.30 Uhr ist feierliche
heilige Messe in der Wallfahrts-
kirche auf dem Dreifaltigkeits-
berg. Nach dem Mittagessen auf
dem Dreifaltigkeitsberg führt die
Fahrt zur Wallfahrtskirche auf
den Palmbühl bei Schömberg,
dort findet eine feierliche Marien-
andacht und Verweilen auf dem
besinnlichen Kirchplatz vor der
Kirche statt. Geistlicher Reiselei-
ter ist Pfarrer Simon Dreher aus
Krauchenwies. Nach gemütli-
chem Beisammensein bei Kaffee
und Kuchen in der Waldschenke
am Stausee in Schömberg kom-
men die Teilnehmer wieder ge-
gen 19 Uhr zu Hause an.

Wallfahrt auf den
Dreifaltigkeitsberg

und Palmbühl

Anmeldungen werden erbeten an
Josef Kugler III, Mengen-Rosna.
Telefon 07576/333.

MENGEN (sz) - Leichte Verletzun-
gen hat sich ein 21 Jahre alter
Pedelec-Fahrer bei einem Unfall
in der Wasserstraße am Montag-
nachmittag gegen 17.30 Uhr
zugezogen. Er war entgegen der
Einbahnstraße unterwegs und
übersah an der Kreuzung zur
St.-Martin-Straße einen von
rechts kommenden und vor-

fahrtsberechtigten BMW. In der
Folge prallte der 21-Jährige auf
die Motorhaube des Fahrzeugs
und stürzte. Ein Rettungsdienst
rachte ihn in ein Krankenhaus,
der Schaden am Zweirad wird
auf etwa 200 Euro geschätzt. Der
40-jährige Autofahrer blieb un-
verletzt, an dem Auto entstand
ein Schaden von rund 1000 Euro.

Polizeibericht 
●

Pedelec-Fahrer kollidiert 
mit vorfahrtsberechtigtem Auto

MENGEN (sz) - Mit über zwei Pro-
mille hat sich ein 21-Jähriger, den
Beamte des Polizeireviers Sigma-
ringen am Montagabend in der
Hauptstraße kontrolliert haben,
hinter das Steuer seines Fahr-
zeugs gesetzt. Die Polizisten wa-
ren aufgrund eines rasanten
Überholmanövers über eine
Sperrf läche hinweg auf den jun-
gen Mann aufmerksam geworden
und stoppten diesen daraufhin.
Für den 21-Jährigen folgte nach
dem Atemalkoholtest eine Blut-
entnahme in einem Kranken-
haus, zudem musste er seinen
Führerschein abgeben. Ihn er-
wartet nun eine Strafanzeige.

Alkoholisiert
hinterm Steuer


